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Hoffenheim in der
Frühen Neuzeit

Archivar Marco Neumaier stellt
am Donnerstag Quellen vor

Sinsheim. (zg) Hoffenheim feiert in die-
sem Jahr seine Ersterwähnung vor 1250
Jahren. Der Vortrag bildet den Ab-
schluss des Jubiläums und widmet sich
einer Epoche der Ortsgeschichte: In der
Frühen Neuzeit bestimmte die Ortsherr-
schaft maßgeblich das Dorfleben. Ins-
besondere die Herren von Hirschhorn und
Freiherren von Gemmingen waren prä-
gend, wie zu zeigen sein wird. Elemente
ihrer Familienwappen sind heute noch
Bestandteile des Hoffenheimer Gemein-
dewappens. Eine wesentliche Quellen-
grundlage für den Vortrag bilden die so-
genannten „Hoffenheimer Brieffschaf-
ten“. Diese vierbändige Sammlung von
Dokumenten, die unterschiedliche The-
men aus der Zeit von 1617 bis 1792 be-
leuchten, wertet Stadtarchivar Marco
Neumaier erstmals umfänglich aus. Da-
durch gelingt ihm, ein vielfältiges Bild
über die alltäglichen Herausforderungen
der Bevölkerung im frühneuzeitlichen
Hoffenheim zu zeichnen. Der Vortrag des
Stadtmuseums findet am Donnerstag, 16.
November, um 19.30 Uhr im städtischen
Kulturquartier „Würfel“ statt. Der Ein-
tritt an der Abendkasse beträgt fünf Euro.

Verwaltungsstelle
durch Fenster geentert

HCC eröffnete mit dem Rathaus-Sturm die Kampagne

Sinsheim-Hoffenheim. (hh) Lautstark
eröffneten die „Hirsche“ des HCC Hof-
fenheimamSamstag,dem11.11.um11.11
Uhr, die Karnevals-Kampagne auf dem
Parkplatz hinter der Verwaltungsstelle.
Matthias Max, Vorsitzender des HCC,
konnte neben dem Elferrat, Mitgliedern
der Tanzgarden und des Männerballetts
viele Gäste begrüßen.

Dann „enterte“ Julia Feßenbecker,
Präsidentin des Elferrats, durch ein
Fenster die Büroräume der Verwal-
tungsstelle und führte Ortsvorsteher
Karlheinz Hess unter lautem Jubel der
närrischen Versammlung ins Freie.

Nachdem er mit Fragen die Regierungs-
fähigkeit des HCC überprüft hatte,
überreichte Hess einen übergroßen
Schlüssel an die Prinzessin „Manuela I.
vom närrischen Krönchen“. Dabei be-
tonte er, dass er der Machtübernahme
gerne zugestimmt habe, weil der HCC im
Jubiläumsjahr bei vielen Aktionen kräf-
tig mit angepackt habe. An der Ein-
gangstüre zur Verwaltungsstelle wurde
in großen Lettern verkündet: „Hier re-
giert ab heute der HCC.“ Unter dem Bei-
fall der Versammlung schnitt Natascha
Kraus die bunte Krawatte des Ortsvor-
stehers als Trophäe ab; er erhielt als Er-

satz einen Schal in den Farben des HCC.
Trotz des herbstlichen Wetters blieben
die Narren und ihre Gäste bei lauten

Karnevalsschlagern, Getränken und
Häppchen zusammen und feierten den
Beginn der „tollen Tage“.

Mitglieder der „Hirsche“ des HCC Hoffenheim und des Elferrates übernahmen die Regent-
schaft im Ort mit einem übergroßen Schlüssel. Foto: Herbert Hess

Zeugen nach
Unfall gesucht

Sinsheim. (pol) Eine Fußgängerin über-
querte laut Polizei am Donnerstag gegen
16.45UhrdieFreitagsgasseaufHöheder
Sparkasse, wurde dabei von einem Auto
angefahren und erlitt leichte Verletzun-
gen. Der exakte Unfallhergang ist mo-
mentan noch Gegenstand weiterer Er-
mittlungen. Mögliche Zeugen werden
deshalb gebeten, sich beim Polizeire-
vier Sinsheim unter Telefon
07261 / 6900 zu melden.

Volkstrauertag mit
vielen Beteiligten

Sinsheim. (zg) Die Bewohner der Kern-
stadt sind zur Feierstunde am Sonntag,
19. November, um 11.15 Uhr in der Fried-
hofshalle eingeladen. Die Gedenkan-
sprache beim Volkstrauertag hält Pas-
torin Raphaela Swadosch von der evan-
gelisch-methodistischen Kirche Sins-
heim. Die musikalische Umrahmung der
Feier haben die vereinigten Kirchenchö-
re Sinsheim unter Leitung von Bezirks-
kantor Thomas Braun sowie die Stadt-
kapelle Sinsheim unter Leitung von Dirk
Rimmler übernommen. Außerdem wer-
den Schüler der Kraichgau-Realschule
das Programm mitgestalten. Zwischen 9
und 14 Uhr darf nur die Stadt oder je-
mand in deren Auftrag einen Kranz am
Ehrenmal niederlegen. Daher kann in
diesem Zeitraum das Zutrittsrecht in
verschiedenen Teilen des Friedhofs
kurzfristig eingeschränkt sein. Vorher
bereits niedergelegte Kränze oder an-
derweitige Gedenkhinweise werden von
der Stadt entfernt.

Weihnachtsrallye
am 25. November

Sinsheim. (oh) Ihre Weihnachtsrallye ver-
anstaltet die evangelische Bezirksjugend
wieder am Samstag, 25. November, von
15.30 bis 17.30 Uhr. Das Motto lautet:
„Denn er hat seinen Engeln befohlen, dass
sie dich behüten.“ Es gibt die Möglich-
keit, rund um das Thema Engel Geschich-
ten zu hören, zu basteln, zu backen, zu
spielen und selbst zum Engel zu werden.
Alle Kinder zwischen fünf und elf Jahren
sind ins Haus der Kirche in der Werder-
straße 7 eingeladen um dort mit Mama,
Papa, Oma, Opa oder einer anderen Be-
gleitperson einen Nachmittag zu erleben,
bei dem für jedes Mädchen und jeden Jun-
gen etwas dabei ist. Die Veranstaltung ist
kostenfrei, um allen Kindern eine Teil-
nahme zu ermöglichen. Eine Anmeldung
ist möglich bei der Bezirksjugendrefe-
rentin Claudia Notheisen, Telefon
07261 / 9758134, E-Mail: claudia.
notheisen@kbz.ekiba.de. Bei ihr gibt es
auch weitere Infos zu der Rallye.

Es gab sogar ein Diorama mit „Klimaklebern“
Die 44. internationale Tauschbörse der Eisenbahnfreunde Kraichgau zeigte: Das Hobby ist nach wie vor gefragt

Von Alexander Becker

Sinsheim. Dampflok-Romantik und
Technikverliebtheit lagen bei der 44.
internationalen Tauschbörse der Eisen-
bahnfreunde Kraichgau am Samstag in
der Dr.-Sieber-Halle einmal mehr eng
beieinander. 34 Aussteller aus der nä-
heren und weiteren Umgebung – sowohl
professionelle Händler, als auch ambi-
tionierte Hobbyisten – sorgten erneut für
ein breites Angebot an Modellbahnen
nebst Zubehör.

Wie immer war das Interesse daran
enorm: „Es ging früh und stürmisch los“,
berichtete Martin Baumann, Referent der
Gastgeber für den Bereich Modellbahn,
um die Mittagszeit. Aber auch da
herrschte noch jede Menge Betrieb zwi-
schen den Tischreihen der Anbieter, ob-
wohl sich ein Teil des Publikums im Gas-
tronomiebereich niedergelassen hatte,
der in das Foyer der Dr.-Sieber-Halle
ausgelagert worden war. „Auch hier ha-
ben wir uns sehr viel Mühle gegeben und
zum Beispiel sogar den Kartoffelsalat
selbst gemacht“, erzählte Baumanns
Vorstandskollege für den Bereich Ver-
kehr, Manuel Seitz.

Auf den verzichtete Klaus Theobald,
daerschonzuvordasgefundenhatte,nach
dem er auf der Suche gewesen war: „Nur
die hat mir noch gefehlt“, sagte der Sins-
heimer und wickelte eine graue, deut-
sche Vorkriegs-Schnellzug-Dampflok im
Modellbahn-Maßstab H 0 aus einem Kü-
chentuch. Eine BR 132 und eine Hen-
schel DE 2500 „Weißer Riese“ kamen
weiterhin zum Vorschein, werden aber
wohl nie mehr ihre Runden auf einer Mo-
dellbahnanlage drehen. „Die kommt in
die Vitrine“, verkündete Theobald. Ihm
fehlt leider der Platz für Gleisovale in
unterschiedlichen Größen sowie Gleich-
und Wechselstrom-Varianten.

Daran hatten die Eisenbahnfreunde
Kraichgau zumindest am Samstag kei-
nen Mangel, und nicht zuletzt deshalb er-
neut ihre „Teststrecke“ für alle gängigen
Modellbahn-Varianten aufgebaut. Von
der winzigen Spur Z über N, TT und H 0
bis hin zu 0 und 1 konnten die Besucher
der Tauschbörse potenzielle Neuerwer-
bungen testen und sich so vor einem even-
tuellen Fehlkauf bewahren.

Bei Peter Röpke waren derartige Vor-
sichtsmaßnahmen unnötig, wären aber
möglicherweise auch nicht hilfreich ge-
wesen. Denn für den Mikro-Modellbah-
ner aus Sandhausen geht bei der an sich

schon kleinen Spur N der
Spaß erst los. Inspiriert von
den ersten Märklin-Mini-
club-Modellbahnkoffern der
1980er-Jahre, hat er gerade
das 100. eigene Exemplar
fertiggestellt. Hunderte
Stunden flossen in das etwa
einen auf eineinhalb Meter
messende Exemplar mit
mehreren Gleisovalen und
aufwendigem Landschafts-
bau. Mehrere Anfragen wur-
den an ihn herangetragen,
doch Röpke lehnte jegliches
Kaufangebot ab – zumindest
momentan. „Der Koffer ist
gerade erst fertig geworden
und ich möchte mich erst noch
ein bisschen daran erfreuen,
bevor ich ihn abgebe. Und
außerdem muss ich ja bei an-
deren Börsen auch noch was
zum Vorzeigen haben“, be-
gründete Röpke.

Zu sehen gab es an seinem Stand aber
noch mehr: Dazu gehörten unter ande-
rem einige Mini-Dioramen, die nur we-
nig größer als eine Handfläche sind und
jeweils eine Alltagssituation darstellen.
Ein Exemplar widmet sich sogar den mo-
mentan häufiger anzutreffenden „Kli-
maklebern“ – allerdings nicht ganz so, wie
es sichderErbauergewünschthätte:„Nur
Busch baut die aktuellen Polizeifahrzeu-
ge in diesem Maßstab, aber die sind mo-
mentan nicht lieferbar. Deshalb musste
ich ältere grüne Fahrzeuge nehmen“, be-
dauerte Röpke. Doch bis zur nächsten,
dann 45. internationalen Tauschbörse am
Samstag, 3. Februar 2024, von 10 bis 16
Uhr wieder in der Dr.-Sieber-Halle,
dürfte Röpke auch dieses Detail korri-
giert haben.

Vorher richten die Eisenbahnfreunde
Kraichgau am 17. Dezember, dem drit-
ten Advents-Sonntag, von 12 bis 18 Uhr
noch den letzten Modellbahn-Fahrtag des
Jahres im historischen Lokschuppen am
Hauptbahnhof aus.

Dicht umlagert war der Stand von Peter Röpke (rechts) bei der 44. iternationalen Tauschbörse der Eisenbahnfreunde Kraichgau am Samstag
in der Dr.-Sieber-Halle. Der Mikro-Modellbauer aus Sandhausen hat gerade seine 100. Kofferanlage fertiggestellt. Fotos: Alexander Becker

Selbst die aktuell viel diskutierten „Klimakleber“ hat der
Mikro-Modellbauer Peter Röpke ausSandhausen auf einem
handtellergroßen Mini-Diorama verewigt.

„Aus der ambulanten Versorgung nicht mehr wegzudenken“
Palliative-Care-Team Kraichgau feiert zehnjähriges Bestehen – Bis die Einrichtung entstanden war, hat es etwas Zeit gebraucht

Sinsheim. (abc) Mit einem Lichtertanz
beschenktworden istdasPalliative-Care-
Team Kraichgau (PCT) anlässlich des
zehnjährigen Bestehens in der Dr.-
Sieber-Halle.

Zu Beginn der Jubiläumsfeier hatten
sich die Vorsitzende der Initiative Pal-
liativversorgung Sinsheim, Bärbel Kuh-
nert-Frey, die Geschäftsführerin der Ge-
sundheitseinrichtungen Rhein-Neckar,
Judith Masuch, und Oberbürgermeister
Jörg Albrecht mit Grußworten an die An-
wesenden gewandt. „Ab 1996 habe ich
versucht, die Palliativ-Versorgung im
Krankenhaus zu etablieren. Das war ein
sehr zähes Unterfangen. Die Zeit war da-
mals dafür noch nicht reif“, verkündete
Kuhnert-Frey, die 34 Jahre lang Chef-
ärztin der Anästhesie-Abteilung im
Krankenhaus Sinsheim gewesen war, die
Anfänge vor Ort. Bis zum Ruhestand im
Jahr 2009 war es ihr nicht gelungen, dort
eine Palliativstation zu etablieren. Nach-
dem Kuhnert-Frey im Jahr 2011 den ge-
meinnützigen Förderverein „Initiative
Palliativ-Versorgung Sinsheim“ initiiert
hatte, entstand schließlich im Jahr 2013

das Palliative-Care-Team Kraichgau –
nicht zuletzt auch dank der Unterstüt-
zung des vor Kurzem in den Ruhestand
verabschiedeten Geschäftsführers der
GRN, Rüdiger Burger. „Es hat sich in den

vergangenen zehn Jahren sehr bewährt
und ist aus der ambulanten Patienten-
versorgung im Raum Sinsheim nicht mehr
wegzudenken“, betonte Kuhnert-Frey.

Anschließend hielten mit Madeleine

Sideris-Rumm und Regina Cairns zwei
Ärztinnen des PCT Kurzvorträge zu den
Themen „Warum ein Regenschirm?“ und
„Von der Zeitrechnung: Wie das PCT ent-
standen ist“. „Vom Glück im PCT zu
arbeiten“ berichtete Britta Gruhlke, die
Theologin Marianne Bevier beleuchtete
die „Supervision im Palliative-Care-
Team“. Schließlich ergründeten mehrere
PCT-Mitglieder noch die Frage „Was
macht eigentlich das PCT-Koordina-
tionsbüro?“ im Rahmen eines Improvi-
sations-Theaterstücks, bevor sich die
ärztliche Leiterin des PCT, Damaris
Köhler, bei einigen repräsentativen Mit-
streiterinnen persönlich bedankte.

Aber auch sie bekam mehrere Ge-
schenke überreicht und jede Menge Lob
zu hören: Köhler „ist der Motor der Pal-
liativ-Versorgung in Sinsheim. Und das,
wie man sieht, mit großem Erfolg. Ohne
sie wären wir nicht so weit gekommen,
wie wir jetzt sind“, sagte beispielsweise
Kuhnert-Frey. Der offizielle Teil der Ju-
biläumsfeier ging mit einem Lichter-
tanz der Gruppe „Sharmeena al wu-
rud“ zu Ende.

Was sich im Koordinationsbüro des Palliative-Care-Teams Kraichgau tut, wurde anlässlich
des zehnjährigenBestehens voneinigenMitgliederndesVereins in einemImprovisations-Thea-
terstück auf der Bühne der Dr.-Sieber-Halle nachgestellt. Foto: Alexander Becker
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